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Der Raum der Anpassung un gemeiınsame Wege suchen, 1St das Arbeıtsplatzbeschaffung und Ernäil-
bedeutendste Positivum der M- rung können nach dem augenblick-muß größer werden
Tagungen. Dıie Auswirkungen solcher lıchen Stand 1Ur gewährleistet werden,

Ferner stellt der Europaer als Ergebnis Treften auf die Gesamtkirche sınd WEeNN Hunderttausende die künstlich
dieses SECAM-Treftens einen unüber- nıcht unterschätzen. Für Atrıka aufgeblasenen Stidte verlassen un:
sehbaren Dynamısmus fest. Dafür STE- bedeuten s1e ıne Stärkung der kirch- auf dem Lande angesiedelt werden.
hen dıe Forderungen: e natürlichen liıchen Solıidarıität ZU Nutzen VO  . Nun hatte In  —$ se1t Anfang Ma1ı 1mM
Lebensgemeinschaften eınes Volkes olk und Land Dıie Universalkirche Ausland geglaubt, die riesigen Ver-
mussen 1ın der kırchlichen Lebens- kann HEUE un uSSCWOSCNETIE Impulse pflichtungen und Autgaben der
gemeıinschaft ıhren Platz finden und erhalten. Nıcht zuletzt 1St Asıen durch revolutionären Regierung hielten S1e
in S1e integriert werden. Theologen, die dieses Beıispiel herausgefordert. Selbst vorläufig gänzliıch davon ab, die Kır-
1n diıeser Richtung arbeiten, genießen China, das sıcher mıt Atfrıka mehr als che reglementieren und 1ın ıhrer Be-
das ausdrückliche Vertrauen der Bı- mıiıt Ekuropa und vielleicht mehr als miıt wegungsfreiheit einzuschränken. Denn
schöfe un: werden ermutigt. Kleine anderen asıatıschen Völkern in einen immerhiın 1St INa  n auf jeden angewle-
lıturgische Akkulturations-Formen wI1e Dıalog tretfen kann, wırd ın M- SCH, und schliefßlich hatten die katholi-
TIrommel oder anz 1mM Gottesdienst Dıskussionen angesprochen. Ob sıch schen Biıschöfe dıe Gläubigen Ver-
enugen nıcht. Der KRKaum der lıturg1- solche Erwartungen erfüllen, hängt söhnung und Zusammenarbeıt,
schen, der rechtlichen un: doktrinalen letztlich davon ab, daß Afrikas Kırche einem aktıven Beıtrag ZUu Wiederauf-
Anpassung muf{fß weıter sein. selbst aller ethnıschen, kulturel- bau und ZUr Einheit des Landes aut-

len, sprachlichen oder polıtıschen Ver- gyerufen (vgl Juli P9/S, 324)
Die Tatsache, da{fß dıe Bischöfe eines schıiedenheiten nıcht den Mut verliert, och eher als Setztie der ruck
SanzeCnN Kontinentes mıteinander Sp gemeiınsam ıhre Fragen und Probleme auf verschiedenen Ebenen ein. Auf der
chen können, Erfahrungen austauschen bewältigen. eiınen Seıite werden alle ausländıschen

Missionskriäfte veranla(ßt, das Land
verlassen. Andererseıts emühen sıch
dıe entsprechenden Stellen 1in Parteı
un Regierung, systematisch eın ıhnenVerstär  er rFruc aurtT die Kirche In genehmes und ergebenes Netz VO  -Südvietnam un Laos katholischen Kadern spinnen, krı-
tische Katholiken isolıeren und den
institutionellen Rahmen der KırcheEın halbes Jahr nach der Kapitulation Schlagwort.Phnom Penhs und Sa1gons und NUur radıkal verkleinern.

Zzwel Monate nach der 1Ur wen1g be- Vietnamisierung
achteten Machtübernahme durch dıe In Südvıetnam zählt das Verhältnis Die Ausweıisung der Missı:onare, -
Kommunıisten iın 20S$ zeichnet sıch be- der Machthaber den Reli- nächst VO Lande, allmählich erst AuUS
reits ab, welches Schicksa] die Kırche sıcherlich noch den Städten, kam für viele über-g10nsgemeıinschaften
1n diesen Ländern ZUuU erwarten hat nıcht den wichtigsten Themen, Ja raschend. Teilweise schien siıch
Mıt unterschiedlicher Intensität, aber IN  $ kann wahrscheinlich davon AaUuUS- fänglıch die Maßnahmen okaler
übereinstiımmender Tendenz sınd dıe gehen, dafß bıs heute noch eın SC- Stellen handeln, doch Jjetzt äßt sıch
ausländischen Kräfte der Kırche ın die- Au und umtassendes Konzept für System erkennen. Provınz tfür rovınz
SCH indochinesischen Ländern Von Aus- diesen wırd VO  3 ausländıschen Mıssıonareninnenpolitischen Aufgaben-
weısung edroht. In Kambodscha 1St bereich g1ibt Dafür sınd die anderen gesäubert, allmählich siınd auch die
dieser Prozefß bereits abgeschlossen Probleme zrof. Das Verwaltungs- Stäiädte der Reihe, Saıgon 1St bisher
(vgl Juli 197/5, 323), während Komıitee der Stadt Saıgon allein sıeht noch verschont geblieben. All das VeI-

ın 20S$ systematısch und 1n Südviıet- sıch mıiıt Aufgaben ungeheuren Aus- äuft ohne spektakuläre Propaganda,
Na wahrscheinlich AaUuUS$S Gründen als wolle INa ohne Aufsehen dasma{ßes konfrontiert. So mufß ıne „Um-
der Optik stückweise tortschreitet. erziehung“ un: Eingliederung in (Gje- Vertfahren abwickeln. Im übrigen be-
Kambodscha und 205 auf diese sellschaft und Arbeitswelt VO  = rund trift die Ma{fßnahme der Ausweısung
Entwicklung kaum vorbereıtet, A., 200000 Prostitulerten, 150 000 Dro- nıcht 1Ur Kirchenpersonal, sondern alle

leiben NUr wenıge einheimische genabhängigen, 200 000 Polizisten, ın Südvıetnam verbliebenen Ausländer.
Priester für die Seelsorge übrig, tür 500 000 Soldaten der ehemalıgen uch der einzıge nıcht-vietnamesische
Südvietnam dagegen schien diese Ma{(- Thıeu-Armee und 300 000 Waıiısen- Bischoft des Landes, der AaUus$s dem Elsaß

stammende Bischof VO  } Kontum, Paulnahme nıcht VO  ; allzu gyroßer Trag- kındern erfolgen (vgl. Le Monde,
weıte. Doch schon Jetzt zeıgt sıch, da{fßs 7/5) 1ne Hiınterlassenschaft AUS der Seıtz, gehört den Ausgewiısenen.
der die vielen einheimiıschen T1e- e1lIt VOTLT dem 3() Aprıl Und das alles Die gesamte Aktıon äuft dem
ster und Ordensleute geknüpfte Opti- neben der schwıerigen Versorgung der Motto einer Vietnamıisierung der Kır-
mM1ısmus trügerisch seın kann. Bevölkerung mıiıt Nahrungsmitteln. Dıie che und parallel dazu der Gesell-
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chaft Ob das 1M Endeftekt NUr bedeu- aber ohl noch nıcht in der Lage Bevölkerung) dokumentieren. So
vet,; dafß keine ausländischen Kräfte 1m a  M, das Ausmaß der auf s1e wurden neben Buddhisten auch einıge

zukommenden Probleme einzuschät-Lande wırken dürfen, oder ob Üıhn- Christen ın das Exekutiv-Komitee der
lıch WwI1e 1ın Chına auf ıne SOgeNanntTe zen (vgl Le Monde, 25 75 La Cro1x, Nationalen Befreiungsfront der aupt-
AA  M' Kırche“ (ohne Kontakte ZU 75) stadt Saıgon aufgenommen. Dıie ere-
Rom) hinausläuft, afßt sıch noch nıcht Schwerwiegend sınd auch die Eingriffe monı1e fand ın Gegenwart des ebenfalls
mMI1t Bestimmtheit CN Einzelne sıch 1n das kırchliche Leben Allgemein persönlich eingeladenen Erzbischofs
unmıttelbar nach der „Befreiung“ als heißt ZWAaT, der kultische Bereich se1i VO  _ Sa1ıgon, Nguyen Van Binh, statt.
linkskatholische Radıkale ausgebende unangetastet geblieben, doch wurden Dafß September Nguyen Thu The
Vietnamesen hatten ZWAar ıne solche inzwıschen verschiedene Arten VO  ; ZU Koadjutor des Erzbischofs VO  -
totale Abkapselung gefordert, tanden Schikanen ekannt. So verlegten die Hue geweiht. werden konnte und 4000
aber weder bei der Hierarchie noch be] Parteigremien verpflichtende Ver- Katholiken ebenso WwW1€e Buddhisten,
politischen Stellen Gehör dafür (vgl. sammlungen bewußt aut einen elit- Protestanten un Mitglieder der Na-
Far Ekastern Economıiıc Revıew, punkt, dem Gottesdienst angesetzt tionalen Befreiungsfront der Weihe-
25 Dıiıe bisherige Praxıs in Nordviet- WAar, und verboten Mef{ifßteiern ande- teierlichkeit teilnahmen, WAar eın Vor-
1A aßt 1m übrigen das chinesische ren Tagen als Sonntagen. An VelI- Sang, der 1M Wiıderspruch vielen
Modell als weni1g wahrscheinlich e1i- schiedenen Orten unterliegen dıe Got- anderen Ma{fißnahmen stehen scheıint.
scheinen. tesdienstbesucher einer Überwachung, Gleichzeitig wurde ımmerhiın bekannt,
Aus den Aussagen der Ausgewı1esenen bei der s1e notiert werden. Zunehmend dafß der mutige Kritiker des Thieu-
und AaUus den spärlichen schriftlichen hört iNan VO  3 Klagen, da{fß Katholiken Regıimes, der die Antı-Korruptions-
Zeugnissen AZUuUS Südvıetnam äßt sıch Nn iıhres Bekenntnisses Ar- Bewegung leitende Pater TIran Huyu
eın ungefähres Bıld der Lage der Kırche beitsplatz diskrimıniıert werden (vgl Thanh, 1m Gefängnis seiın soll Auch
seıt dem 3(} Aprıl gewınnen. Dıie rund NCNS, 7B 75) Dırekt der schon fast legendäre Buddhisten-
1000 katholischen Grund- und ber- und ındirekt werden in landesweıten führer Irı Quang ol] dieses Schicksal
schulen sollten ZWAar nach ursprünglı- ampagnen die Religionsgemeinschaf- teilen, weıl seit Maı nıcht mı1ıt Kritik.
cher Anweısung wieder geöffnet WOI- ten attackiert. In Zzweı Diözesen mufßten der Unterdrückung VO)  3 Menschen-
den, lieben 1ber 1n der Mehrzahl die Listen VO Seminarısten, die rechten zurückhielt. Die einstmals
geschlossen, weiıl dıe verpflichtenden Priestern geweıht werden sollten, VOI- aktıyen un: engagıerten Buddhisten
Lehrpläne nıcht vorlagen oder aber in her VO  3 der Regierung geprüft un: gC- scheinen völlıg zurückgezogen leben
der vorgeschrıebenen Art für die Kır- nehmigt werden. und resignıeren (NZZ, 75)
che undurchtührbar Die Ze1- Aast alle ausgewlesenen Mıssıonare be-
eung „Saıigon Gaıphong“ sprach VO  } on ZWAaT, daß ıhrer Meınung nach
einer Natıionalısierung aller Schulen, das christliche Leben 1n Vietnam we1l- paltung als rinzıp?ohne bisher Einzelheiten über die Zu- tergehen werde, doch Ww1e un: ın wel-
kunft des kirchlichen Personals den chem Umfang dies möglich se1n wird, Das Kesseltreiben den noch —
Schulen und das Schicksal des Religions- kann ZUuUr Stunde nıemand agch Dıie mittelbar VOLr der Kapıtulation Sa1-
unterrichtes miıtzuteılen (vgl Intor- verstärkten Versuche, 1n das inner- SONS ZU Koadjutor des Erzbischofs
matıons Catholiques Internationales, kirchliche Leben einzugreıfen, deuten dieser Stadt, Nguyen Van Bınh, ernann-

75) iın der Tat auf einen härteren Kurs — ten Bischofs Nguyen Van Thuan, 1St
noch nıcht eendet. Als efte des frü-mıiıttelbar nach Ausweisung des etzten

ausländıschen Missionars hın Schon heren Präsıdenten Dıem und bekann-
Eingriffe Jetzt ze1ıgt sıch, da{fß die Ausweisung ter Wortführer die Kommun1ı-
kirchliches en der 14 Jesuıten VO Priesterseminar ın sten erschien den Machthabern

Dalar unabsehbare Folgen haben annn untragbar. Er selbst schien VOT einıger
Dıie Bewegungsfreiheit der Priester Denn diese ausländischen Kräfte stell- eıt noch bereıt ZUFT Resignatıion (vgl
und Ordensleute 1St weitgehend e1n- ten den Kern der Dozentenschaft dar, Far Eastern ONOMIC Review,
geschränkt. Seit Anfang Maı dürten ohne S1e nutzt dıe Wıedereröfinung des 75) Jetzt jedoch weıcht dem Druck
S1Ie ıhren Wohnsitz nıcht verlassen. So Seminars, auf die N! verwıesen nıcht. Als Gegenmaßnahme be-
WAar auch keine Pastoralkonferenz und wifFd, sehr wen1g. Schon allein hieran schränkten dıe Kommunisten seiınen
kein Bischofstreften möglıch, obwohl zeıgt sıch die Brüchigkeit optimıstischer Autenthaltsbereich auf ıne kleine Par-
ıne solche Abstimmung und Beratung Prognosen VO  > einer sıch selbst tort- zelle 1m äaußersten Norden VvVvon Sa1gon.
über dıe Stellung der Kırche und ıhre entwickelnden einheimischen Kirche Ihr Verhalten begründeten sS1e SCHC]

Neben diesen oftensichtlichen Hinder-Aufgaben den uen Bedingun- über einer eıgens 15 ugust e1In-
SgCn dringend ertorderlich ware. Die nıssen x1bt das Bemühen offizieller berufenen Versammlung für 300
letzte Bischofskonferenz tand 1mM Ja- Parteistellen, nach außen hın gute Sl Priester und Schwestern damıt, der
1UaAar S  ‘9 als sıch die Entwicklung sammenarbeıt miıt den rund Zzwel Miıl- Bischof habe sıch der Aufforderung ZUr
ZWAar bereits andeutete, die Bıschöte liıonen Katholiken (das sınd 109/9 der Resignatıon widersetzt, deshalb habe
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INa  - seine Bewegungsfreiheit einschrän- tung schwächen. Dagegen für die Katholiken des Landes sprach
ken mussen. Eın Bischof se1l 1U  ' einmal die Herausgeber der überraschender- (La Cro1x, 11 /5), meıinte eın fran-
ein Ööffentlicher Funktionär un: musse weise erlaubten, bisher einzigen nıcht- zösıscher Pater, in Südvietnam würden
deshalb die Billıgung der Regierung amtlıchen Zeitung „Cong G1a20 Dan sıch die organge Chinas wiederholen
haben Am 18 August rief der Sa1- Toc“ (Katholiken und Natıon) die und die Nordvietnamesen traten wıe
on Erzbischof die Katholiken ZuUur Ansıcht, Hauptzıel ıhrer Publikation Eroberer auf NCNS, 75)
uhe un: ZUr Annahme der Regıie- se1 CS, jedem möglichen Bruch zwıschen Noch erscheıint für eın abschließen-

einer Mınorität VO  a „Progressisten“ des Urteil $rührungsentscheidung auf NCNS, 1
/5) Der Dıiısput wurde schließlich VO  - und einer „Kirche des Schweigens“ VOTLI- Im benachbarten Laos, 74 Au-
eiınem „progressistischen“ Priester, zubeugen. Dabei handelt sıch iıhren ZuSt der kommunistische Pathet Lao
Nguyen N goc An, durch einen oftenen Worten nach nıcht eın „klerikales die acht übernommen hat, kam
Briet in der Tagespresse dıe große Blatt“, sondern die Publikatıion einer r1gorosen Ausweısung VO  - AauSs-

eines „Antı-Gettos“. Dıie Katholiken ländischen Priestern un: Biıschöfen,Glocke gehängt. Seiner Meınung nach
se1 der Aufruf uhe und Versöh- repräsentieren 1Ur 109/9 der Bevölke- wOomıt die Kirche weitgehend ahm-

Iung, deshalb se1l normal, da{ß dıie gelegt 1St. ntgegen der Behauptungnung NUr \dazu bestimmt, die echten
Polarısıerungen überdecken. Außer- Spalten der Wochenzeıitung auch dıe der Regierung, dıe Buddhisten
dem stelle den Versuch dar, sich be1 Meınung der 90 0/9 Nicht-Katholiken hätten diese Maßnahme begrüßt un
den Machthabern ZUS Oopportu- berücksichtigten. Bisher wurden neben gefördert, wurden die Ausgewı1esenen
nıstischen Gründen ebenso anzubiedern regelmäfßigen Berichten über Vor- vielmehr Flugplatz VO  3 Christen

und Buddhıisten gemeınsam ın einerw1ıe bei den bisherigen Regierungen. gange in Vietnam un: 1m Ausland
Der Erzbischof reagıerte WAar 1n eiınem auch Kommentare ZU Sonntagsevan- unvergefßlıchen eindrucksvollen bud-
Kommunique auf die Anschuldigun- gelıum SOWI1e Darstellungen pastora- dhistischen Zeremonie verabschiedet
gCNn, doch sınd damıt die bestehenden tler und theologischer Probleme und NS, 62 /5) Der Vatikan hatte
Spannungen innerhalb der Kıiırche ohl schließlich ıne Meditatıiıon des Sa1go- schon VOT kurzer eit in Erwartung

Ner Erzbischofs veröftentlicht.a2um abzubauen (La Cro1x, 26 der Ereignisse dıe wichtigsten Posten
7/5) Dıie Beurteilung mancher organge in der Kırche mi1t Laoten besetzt. Auf-

tällt Je nach Erfahrung und Standort geschreckt durch die Entwicklung iınDie offensichrtliche Förderung regıme-
treuer Katholiken und diıe restriktiven csehr unterschiedlich AUS,. Wiährend Z . den Nachbarländern, emühen sıch die
Ma{fßnahmen krıitısche Gruppen, ıne französısche Schwester VO  ; einem Bischöfe T'hailands NUnN, 1ın eiınem So-

un:'die AZUS dem Norden SC- „überraschenden Dynamısmus“ fortprogramm strukturelle und
flohenen Katholiken, lassen den Eın- freundlicher Haltung gegenüber den rale Retormen durchzuführen. päte-

Katholiken se1tens der nordviıetname- in zehn Jahren rechnen s1e mıiıtdruck entstehen, als solle dıe Polarisie-
rung bewußt gefördert werden, das sıschen Soldaten SOW1e€e VO einer wiıch- einer den Nachbarländern ÜAhnlichen
starke katholische Element durch Spal- tiıgen Klärung und Bewährungsprobe Sıtuation.
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Wırd sich dıe ideologische Polarısierung
verschärfen?
Osterreich nach den Nationalratswahlen

ach dem in diesem Ausma{fßß VO  3 aum jemand ar- daß der neuerlich miıt einer absoluten Mehrheit bestätigte
Wahlsieg des Bundeskanzlers Bruno Kreisky be] der Kanzler weıtere nicht-sozialistische Persönlichkeiten in dıe

Öösterreichischen Nationalratswahl Oktober haben sozjalistische Alleinregierung bekommen möÖchte, auf
Sıeger und Verlierer dieser Wahlschlacht nunmehr ıhre diese Weıse die Plattform der Bundesregierung möglıichst

breıt halten. and 1n and damıt dürfte Kreisky NnUuU  -Startposıtionen für dıe kommende polıtısche Auseinander-
versuchen, dıe beiden Opposiıtionsparteien un:SETZUNgG bezogen. Andeutungen Kreiskys 1Sst Z entnehmen,

H.


